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Geschätzte Bürgerinnen & Bürger!
Klimaschutz ist mehr denn je in den Fokus der 
Medien, Konsumenten, Hersteller und der Po-
litik gerückt. Ob es das Phänomen Greta Thunberg 
ist oder der sichtbare Klimawandel lässt sich schwer 
sagen. Wir reden darüber und das ist gut. Wir han-
deln und auch das ist gut. Es liegt in der Hand eines 
jeden von uns, ein Zeichen zu setzen. Ob es die Müll-
trennung ist, der Einkauf von regionalem Obst und 
Gemüse, der Einsatz von weniger Einwegkunststoff, 
die Bodenhaltung oder der Umgang mit Pestiziden.

Produzentenverantwortung, Abfallvermeidung oder 
Re-Use sind für sich genommen Instrumente zur 
Schonung von Ressourcen. Hier leisten wir mit un-
serer Arbeit jeden Tag einen Beitrag. 
In dieser Ausgabe berichten wir wie wichtig es ist, 
dass keine Kunststoffverpackungen in die Biotonne 
gelangen. Sowohl aus Küchenabfällen als auch aus 
Gartenabfällen kann Qualitätskompost erzeugt wer-
den. Aber nur wenn der Inhalt der Biotonne richtig 
ist.

Wir müssen von der Wegwerfgesellschaft wegkom-
men, deshalb wurde der Reparaturbonus entwi-
ckelt. Allein über die kommunale Abfallsammlung 
werden in Niederösterreich jährlich über 13.000 Ton-
nen Elektroaltgeräte getrennt gesammelt und nach 
Möglichkeit recycelt. Durch den Reparaturbonus 
sollen niederösterreichische Haushalte aktiv unter-
stützt und Rahmenbedingungen für einen nachhal-
tigeren Umgang mit unseren Ressourcen geschaffen 

werden. Bereits über 100 Reparaturbetriebe in ganz 
Niederösterreich sind dabei Partner dieser Förderak-
tion. Durch die Zusammenarbeit mit der Plattform  
www.reparaturfuehrer.at wird das Finden von 
geeigneten Betrieben für Sie liebe BürgerInnen 
noch einfacher und unkomplizierter. Handwerkli-
ches fachliches Know-how und wertvolle Arbeits-
plätze bleiben so in der Region erhalten.

Im Sommer und Frühherbst verteilten illegale 
Kleinmaschinenbrigaden in großen Teilen des Be-
zirkes Flugzettel, mit der Aufforderung Geräte/Mö-
bel etc. an die Grundstücksgrenze zu stellen. Diese 
Sammlungen sind nicht genehmigt und sogar das 
hinausstellen an die Grundstücksgrenze stellt eine 
strafbare Handlung dar. Bitte nutzen Sie die Altstoff-
börse www.sogutwieneu.at um Gebrauchsgüter 
zu verschenken oder bringen Sie ihre Abfälle in eines 
unserer 19 Abfallsammelzentren.

Vor Weihnachten wird der Abfuhrplan durch die 
Gemeinden oder Feibra verteilt, bitte achten Sie 
dass er nicht in der vorweihnachtlichen Werbeflut 
untergeht.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen 
Herbst

Ihr Obmann Karl Weber

Was ist Altpapier?
 Zeitungen, Illustrierte, Kuverts, Malpapier..

Wie wird gesammelt?
In der kostenlosen Altpapiertonne
     
Was sind Kartonagen?

 Schachteln, Umverpackungen

Wie wird gesammelt?
Kostenlose Abgabe im Abfallsammelzentrum

Altpapierabfuhr
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In Niederösterreich landen täglich 166 Tonnen essbare Lebensmittel 
im Müll - davon 90 Tonnen allein im Restmüll. Das entspricht einem 
durchschnittlichen Geldwert von € 300,- pro Haushalt und Jahr.
Das Ergebnis einer Umfrage zeigt, dass vorwiegend 16- bis 
29-jährige Lebensmittel wegwerfen.

Deshalb bieten die NÖ Umweltverbände und das Land NÖ die 
APPetit-Schulstunde mit dem APPetit-Quiz in der dazugehörigen 
Web-APP an.

APPetit-Schulstunde
gegen Lebensmittel im Abfall

Ziel der APPetit-Schulstunde ist es, Jugendlichen den Wert der Lebensmittel so-
wie die Vermeidung von Lebensmittelabfällen intensiv und nachhaltig näher zu 
bringen.
Direkt in der Klasse werden Hintergrundinfos zu diesen Themen vermittelt. Mit 
einer eigenen Web-APP sollen die Jugendlichen längerfristig an das Thema ge-
bunden werden.

Wussten Sie beispielsweise, dass für ein Kilo weggeworfenes Rindfleisch 15.000 
Liter Wasser benötigt wurden oder, dass rund 70% des Obst und Gemüses in Ös-
terreich nur in Plastik verpackt erhältlich sind? *)
Diese und weitere lehrreiche Informationen bekommen die Jugendlichen in der 
APPetit-Schulstunde und der dazugehörigen Web-APP vermittelt. So bringen 
wir den Jugendlichen spielerisch die Bedeutung und den Wert unserer Lebens-
mittel näher. Wir machen Wissen zum positiven Erlebnis.

Die Jugendlichen können das Quiz 
ganzjährig auf www.appetit.cc online 
spielen.
Gegen Ende des Schuljahres nehmen 
die 16 qualifizierten SpielerInnen mit 
ihren Klassen an der Finalveranstal-
tung teil und spielen vor Ort um den 

Titel „APPetizer des Jahres“.  Neben einem innovativen Hauptpreis erhalten auch 
alle anderen Finalisten tolle Preise. Ebenso werden Klassenpreise in der Höhe 
von € 1.000,-, € 750,- und € 500,- ausgespielt.

Die beliebte APPetit-Schulstunde wurde im vergangenen Schuljahr über 100-
mal gebucht. Bis dato haben sich mehr als 2.600 Mitglieder auf der Web-APP 
angemeldet. Über zwei Drittel der 300.000 Fragen wurden richtig  beantwortet. 
Die Schulstunde wird 2019/20 wieder an den NÖ Schulen angeboten.

Infos zur Schulstunde:
  für Jugendliche ab der 8. Schulstufe
  Dauer: 1 -2 Schulstunden
  Schüleranzahl: 1 Klasse (ca. 30 Personen)
  Kosten: übernimmt der teilnehmende Umweltverband Ihrer Region
  Buchung unter:
  www.umweltverbaende.at/appetit

Infos zur Web-APP und Quiz: 
  Alle SchülerInnen, die in dem Schuljahr an einer APPetit-Schulstunde teilge-
nommen haben, können mitspielen.

  Egal ob Smartphone, Tablet oder PC - einfach auf die Seite gehen, Benutzer 
anlegen - und los geht‘s.
  Beinhaltet 1.000 Fragen zum Thema Lebensmittel/-abfälle.
  Das Quiz hat verschiedene Schwierigkeitsstufen. Je besser und öfter man 
spielt, desto schwieriger.

! Klicken Sie rein! 
Mehr Infos zur  Vermeidung von Lebensmittelabfällen auf

www.umweltverbaende.at/lebensmittel.

  Aufgrund  des anhaltenden Erfolges wurde die Web-APP überarbeitet und bietet  zahlreiche zusätzliche
  Funktionen:
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Die kostenlosen Umweltbildungsangebote der NÖ Umweltverbände 
schaffen Bewusstsein für den sorgsamen Umgang mit unseren 
natürlichen Ressourcen. Sie sind ein vielfältiges Programm für 
Kindergartenpädagoginnen, LehrerInnen und Eltern - nicht zuletzt 
aber für Kinder und Jugendliche. Beginnend bei unseren Kleinsten, 
spannen wir den Bogen bis hin zu jungen Erwachsenen.
Von Abfallvermeidung, richtiger Abfallsammlung und -trennung 
bis hin zur Verringerung von Lebensmittelabfällen: wir greifen mit 
unseren Angeboten eine Vielzahl von Themen auf.
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zu Niederösterreichs 
Umwelt- und Klimaschutz!

 

AnTONNIa - checkt die echten Helden!
AnTONNIa, die sprechende Restmülltonne, kommt 
in die Klasse - und zeigt den Kindern den richtigen 
Weg der Abfalltrennung.

Online-Tool „Abfall - einfach weg?!“

Umweltbildungsangebote
für Schulen und Kindergärten

!Klicken Sie rein! 
Mehr Infos und weitere Bildungsangebote finden Sie auf

www.umweltverbaende.at/bildung.

Mach-mit-(Mal-)Buch Familie Tonni

Sei ein Held! Lass nichts liegen!“

In dem 8-minütigen Animationsfilm wird Kindern die Aus-
wirkungen deutlich gemacht, den achtlos weggeworfener 
Abfall in der Natur für die Tierwelt nach sich ziehen kann.

Die lange Reise des Rogenkorns ROGER

Das Multimedia-Set enthält:
den Animationsfilm, ein Hörbuch, 
das Lied „Sei ein Held!“ Infomaterial, 
Leseheft und Sticker

Altersgruppe: ab 5 Jahren

Altersgruppe: 3. + 4. Klasse Volksschule
Dauer: eine Schulstunde
Schüleranzahl: max. 50 Kinder
Buchung: www.umweltverbaende.at/theater

In dem Büchlein geht es darum, die 
lange Reise des Roggenkorns Roger bis 
zum fertigen Brotlaib, mit kindgerechten 
Illustrationen, aufzuzeigen.

Altersgruppe: ab 3 Jahren
zum Lesen bzw. Vorlesen

PPetit
Die Schulstunde

Ziel ist es, Jugendlichen den Wert 
der Lebensmittel sowie die Ver-
meidung von Lebensmittelabfällen 
intensiv und nachhaltig näher zu 
bringen. 

Altersgruppe: ab der 8. Schulstufe
Dauer: 1 - 2 Schulstunden
Schüleranzahl: 1 Klasse (ca. 30 Personen)
Buchung: www.umweltverbaende.at/appetit

Das Buch thematisiert Mülltrennung und 
Abfallvermeidung in der Natur.

Altersgruppe: von 3 bis 8 Jahre 
zum Lesen, Vorlesen und Ausmalen

Dieses interaktive Online-Tool bietet 
Lehr- und Lernmaterialien - und 
unterstützt Sie in Ihrem Schulalltag.

Altersgruppe: ab der 2. Schulstufe

Klicken Sie rein unter: www.umweltverbaende.at/einfachweg

Unsere vielfältigen Umweltbildungsangebote finden Sie unter www.umweltverbaende/bildung.
Diese können online gebucht bzw. abgerufen werden - Broschüren, DVDs, etc. erhalten Sie direkt bei Ihrem 
zuständigen Umweltverband! Eine Auswahl der Angebote:

Abfallberater - kompetente Ansprechpartner vor Ort
Mehr als 30 Abfallberaterinnen und Abfallberater sind in Niederösterreich für Sie da.
Diese unterstützen Sie tatkräftig bei Fragen zu Abfallvermeidung, -trennung 
und -entsorgung sowie Recycling.

Für Vorträge, Schulstunden (z.B. mit dem Elektroaltgeräte-Schulkoffer) kommen sie 
direkt in die Klasse - oder helfen Ihnen gerne bei der Abwicklung bzw. Organisation 
von Projekten, Exkursionen, etc.

Web-APP in neuem Design
Altpapierabfuhr *) VKI-Erhebung Juli 2019
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Die kostenlosen Umweltbildungsangebote der NÖ Umweltverbände schaffen 
Bewusstsein für den sorgsamen Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen. 
Sie sind ein vielfältiges Programm für Kindergartenpädagoginnen, 
LehrerInnen und Eltern - nicht zuletzt aber für Kinder und Jugendliche. 
Beginnend bei unseren Kleinsten, spannen wir den Bogen bis hin zu jungen 
Erwachsenen.
Von Abfallvermeidung, richtiger Abfallsammlung und -trennung bis hin zur 
Verringerung von Lebensmittelabfällen: wir greifen mit unseren Angeboten eine 
Vielzahl von Themen auf.
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zu Niederösterreichs Umwelt- und 
Klimaschutz!

 

Umweltbildungsangebote
für Schulen und Kindergärten

Unsere vielfältigen Umweltbildungsangebote finden Sie unter www.umweltverbaende/bildung.
Diese können online gebucht bzw. abgerufen werden - Broschüren, DVDs, etc. erhalten Sie direkt bei Ihrem zuständigen 
Umweltverband! Eine Auswahl der Angebote:

Die kostenlosen Umweltbildungsangebote der NÖ Umweltverbände 
schaff en Bewusstsein für den sorgsamen Umgang mit unseren 
natürlichen Ressourcen. Sie sind ein vielfältiges Programm für 
Kindergartenpädagoginnen, LehrerInnen und Eltern - nicht zuletzt 
aber für Kinder und Jugendliche. Beginnend bei unseren Kleinsten, 
spannen wir den Bogen bis hin zu jungen Erwachsenen.
Von Abfallvermeidung, richtiger Abfallsammlung und -trennung 
bis hin zur Verringerung von Lebensmittelabfällen: wir greifen mit 
unseren Angeboten eine Vielzahl von Themen auf.
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zu Niederösterreichs 
Umwelt- und Klimaschutz!

 

AnTONNIa - checkt die echten Helden!
AnTONNIa, die sprechende Restmülltonne, kommt 
in die Klasse - und zeigt den Kindern den richtigen 
Weg der Abfalltrennung.

Online-Tool „Abfall - einfach weg?!“

Umweltbildungsangebote
für Schulen und Kindergärten

!Klicken Sie rein! 
Mehr Infos und weitere Bildungsangebote fi nden Sie auf

www.umweltverbaende.at/bildung.

Mach-mit-(Mal-)Buch Familie Tonni

Sei ein Held! Lass nichts liegen!“

In dem 8-minütigen Animationsfi lm werden Kindern die Aus-
wirkungen deutlich gemacht, die achtlos weggeworfener 
Abfall in der Natur für die Tierwelt nach sich ziehen kann.

Die lange Reise des Roggenkorns ROGER

Das Multimedia-Set enthält:
den Animationsfi lm, ein Hörbuch, 
das Lied „Sei ein Held!“ Infomaterial, 
Leseheft und Sticker

Altersgruppe: ab 5 Jahren

Altersgruppe: 3. + 4. Klasse Volksschule
Dauer: eine Schulstunde
Schüleranzahl: max. 50 Kinder
Buchung: www.umweltverbaende.at/theater

In dem Büchlein geht es darum, die 
lange Reise des Roggenkorns Roger bis 
zum fertigen Brotlaib mit kindgerechten 
Illustrationen aufzuzeigen.
Altersgruppe: ab 3 Jahren
zum Lesen bzw. Vorlesen

PPetit
Die Schulstunde

Ziel ist es, Jugendlichen den Wert 
der Lebensmittel sowie die Ver-
meidung von Lebensmittelabfällen 
intensiv und nachhaltig näher zu 
bringen. 

Altersgruppe: ab der 8. Schulstufe
Dauer: 1 - 2 Schulstunden
Schüleranzahl: 1 Klasse (ca. 30 Personen)
Buchung: www.umweltverbaende.at/appetit

Das Buch thematisiert Mülltrennung und 
Abfallvermeidung in der Natur.

Altersgruppe: von 3 bis 8 Jahre 
zum Lesen, Vorlesen und Ausmalen

Dieses interaktive Online-Tool bietet 
Lehr- und Lernmaterialien - und 
unterstützt Sie in Ihrem Schulalltag.

Altersgruppe: ab der 2. Schulstufe

Klicken Sie rein unter: www.umweltverbaende.at/einfachweg

Unsere vielfältigen Umweltbildungsangebote fi nden Sie unter www.umweltverbaende/bildung.
Diese können online gebucht bzw. abgerufen werden - Broschüren, DVDs, etc. erhalten Sie direkt bei Ihrem 
zuständigen Umweltverband! Eine Auswahl der Angebote:

Abfallberater - kompetente Ansprechpartner vor Ort
Mehr als 30 Abfallberaterinnen und Abfallberater sind in Niederösterreich für Sie da.
Diese unterstützen Sie tatkräftig bei Fragen zu Abfallvermeidung, -trennung 
und -entsorgung sowie Recycling.

Für Vorträge, Schulstunden (z.B. mit dem Elektroaltgeräte-Schulkoff er) kommen sie 
direkt in die Klasse - oder helfen Ihnen gerne bei der Abwicklung bzw. Organisation 
von Projekten, Exkursionen, etc.

!Klicken Sie rein! 
Mehr Infos und weitere Bildungsangebote finden Sie auf

www.umweltverbaende.at/bildung.
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Die kostenlosen Umweltbildungsangebote der NÖ Umweltverbände 
schaff en Bewusstsein für den sorgsamen Umgang mit unseren 
natürlichen Ressourcen. Sie sind ein vielfältiges Programm für 
Kindergartenpädagoginnen, LehrerInnen und Eltern - nicht zuletzt 
aber für Kinder und Jugendliche. Beginnend bei unseren Kleinsten, 
spannen wir den Bogen bis hin zu jungen Erwachsenen.
Von Abfallvermeidung, richtiger Abfallsammlung und -trennung 
bis hin zur Verringerung von Lebensmittelabfällen: wir greifen mit 
unseren Angeboten eine Vielzahl von Themen auf.
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zu Niederösterreichs 
Umwelt- und Klimaschutz!

 

AnTONNIa - checkt die echten Helden!
AnTONNIa, die sprechende Restmülltonne, kommt 
in die Klasse - und zeigt den Kindern den richtigen 
Weg der Abfalltrennung.

Online-Tool „Abfall - einfach weg?!“

Umweltbildungsangebote
für Schulen und Kindergärten

!Klicken Sie rein! 
Mehr Infos und weitere Bildungsangebote fi nden Sie auf

www.umweltverbaende.at/bildung.

Mach-mit-(Mal-)Buch Familie Tonni

Sei ein Held! Lass nichts liegen!“

In dem 8-minütigen Animationsfi lm werden Kindern die Aus-
wirkungen deutlich gemacht, die achtlos weggeworfener 
Abfall in der Natur für die Tierwelt nach sich ziehen kann.

Die lange Reise des Roggenkorns ROGER

Das Multimedia-Set enthält:
den Animationsfi lm, ein Hörbuch, 
das Lied „Sei ein Held!“ Infomaterial, 
Leseheft und Sticker

Altersgruppe: ab 5 Jahren

Altersgruppe: 3. + 4. Klasse Volksschule
Dauer: eine Schulstunde
Schüleranzahl: max. 50 Kinder
Buchung: www.umweltverbaende.at/theater

In dem Büchlein geht es darum, die 
lange Reise des Roggenkorns Roger bis 
zum fertigen Brotlaib mit kindgerechten 
Illustrationen aufzuzeigen.
Altersgruppe: ab 3 Jahren
zum Lesen bzw. Vorlesen

PPetit
Die Schulstunde

Ziel ist es, Jugendlichen den Wert 
der Lebensmittel sowie die Ver-
meidung von Lebensmittelabfällen 
intensiv und nachhaltig näher zu 
bringen. 

Altersgruppe: ab der 8. Schulstufe
Dauer: 1 - 2 Schulstunden
Schüleranzahl: 1 Klasse (ca. 30 Personen)
Buchung: www.umweltverbaende.at/appetit

Das Buch thematisiert Mülltrennung und 
Abfallvermeidung in der Natur.

Altersgruppe: von 3 bis 8 Jahre 
zum Lesen, Vorlesen und Ausmalen

Dieses interaktive Online-Tool bietet 
Lehr- und Lernmaterialien - und 
unterstützt Sie in Ihrem Schulalltag.

Altersgruppe: ab der 2. Schulstufe

Klicken Sie rein unter: www.umweltverbaende.at/einfachweg

Unsere vielfältigen Umweltbildungsangebote fi nden Sie unter www.umweltverbaende/bildung.
Diese können online gebucht bzw. abgerufen werden - Broschüren, DVDs, etc. erhalten Sie direkt bei Ihrem 
zuständigen Umweltverband! Eine Auswahl der Angebote:

Abfallberater - kompetente Ansprechpartner vor Ort
Mehr als 30 Abfallberaterinnen und Abfallberater sind in Niederösterreich für Sie da.
Diese unterstützen Sie tatkräftig bei Fragen zu Abfallvermeidung, -trennung 
und -entsorgung sowie Recycling.

Für Vorträge, Schulstunden (z.B. mit dem Elektroaltgeräte-Schulkoff er) kommen sie 
direkt in die Klasse - oder helfen Ihnen gerne bei der Abwicklung bzw. Organisation 
von Projekten, Exkursionen, etc.

Klicken Sie rein! 
Mehr Infos und weitere Bildungsangebote finden Sie auf

www.umweltverbaende.at/bildung.

Die Umwelterziehung hat beim Ab-
fallverband einen sehr hohen Stel-
lenwert. In den ersten Schulwochen 
besuchte der Abfallverband Hollab-
runn daher alle ersten Klassen und 
überreichte jedem Kind eine Dora 
Mehrwegflasche oder eine Jausen-
box - jährlich werden ca. 600 Stück 
verteilt. Damit haben schon die Jüngs-
ten die Möglichkeit Abfall zu vermeiden. 
Ein Apfel vom Obstbau Bucher versüßte 
den Kindern den Vormittag.

Dora Verteilung Tafelklassler

Klassenfotos finden Sie unter 
www.abfallverband.at/hollabrunn 

!

VS Nappersdorf VS Alberndorf

VS Mailberg VS Seefeld

VS Haugsdorf

VS Hadres
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Abfallsammelzentren, beliebter denn je

Seit Jänner 2019 betreibt der Abfallverband Hollabrunn fünf 
VerbandsASZ. Jeder Haushalt, der an die öffentliche Müllabfuhr ange-
schlossen ist, erhielt eine neue Berechtigungskarte. Diese Karte er-
laubt Ihnen den Zutritt in unsere Abfallsammelzentren. Über eine Ampel 
oder eine Schrankenanlage werden die Einfahrten reguliert. Jede Einfahrt wird 
gezählt und ermöglicht eine genaue Zuordnung zu den jeweiligen Gemeinden.
In den ersten neun Monaten konnten wir über 25.000 Besucher in diesen fünf 
ASZ zählen!

Täglich ist eines der VerbandsASZ geöffnet und auch am Samstag haben wir min-
destens einmal im Monat für Sie geöffnet. Laut genehmigtem Konzept sollen in 
der letzten Ausbaustufe 13 VerbandsASZ über den ganzen Bezirk verteilt errich-
tet werden. Kein Bürger soll mehr als 7 Kilometer zu seinem ASZ fahren und wer 
seine Abfälle dringend loswerden will, hat die Möglichkeit dies zu tun.

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten, die auf jedem Abfuhrplan auf 
der rechten Seite vermerkt sind. Neben dem Gemeinde ASZ sehen Sie 
auch die Öffnungszeiten der VerbandsASZ, wo Sie gerne hinfahren kön-
nen. 

Der Abfuhrplan wird vor Weihnachten durch die Gemeinden oder durch Feibra an 
jeden Haushalt verteilt. Ab Anfang Dezember stehen die Pläne online auf unserer 
Homepage zum Herunterladen bereit.

Abfuhrplan
2020

Abfallverband Hollabrunn
Znaimerstraße 59 • 2020 Hollabrunn • Tel: 02952/5373 • Fax: 02952/5373-14
offi ce@gvhollabrunn.at • www.umweltverbaende.at/hollabrunn

Abfallentsorgung nach Ihren Wünschen! Ab 2. Jänner 2019 können Sie zusätzlich zu Ihrem Gemeinde-ASZ jedes Verbands-ASZ  für die Entsorgung nutzen!
Für das Zutrittssystem benötigen Sie die neue Berechtigungskarte!

ASZ MO: 14 - 18 Uhr, Ravelsbach
  15 - 18 Uhr, Dürnleis
DI: 07 - 12 Uhr, Hollabrunn
  13 - 18 Uhr, Ziersdorf 
MI: 07 - 12 Uhr, Hollabrunn
  13 - 18 Uhr, Hadres*  
  14 - 18 Uhr, Ravelsbach
DO: 07 - 12 Uhr, Hollabrunn
  08 - 10 Uhr, Dürnleis
  13 - 18 Uhr, Ziersdorf 
FR: 08 - 12 Uhr, Hadres*
  13 - 18 Uhr, Hollabrunn

Samstage     8-12 Uhr
Hollabrunn: 12.1. / 6.4. / 29.6. / 28.9.
Ziersdorf:  2.2. / 27.4. / 20.7. / 19.10.
Dürnleis:  23.2. / 18.5. / 10.8. / 9.11.
Ravelsbach:  16.3. / 8.6. / 31.8. / 30.11.

(ausgenommen Feiertage)

Baum und Strauchschnittplatz   
jeden Samstag ab 16.3. - 23.11. 
08.30 - 11.30 Uhr, Ravelsbach
10.00 -12.00 Uhr, Dürnleis
12.00 - 15.00 Uhr, Ziersdorf
13.00 -16.00 Uhr, Hollabrunn
15.30 - 17.30 Uhr, Hadres*

inkl. Baum- und Strauchschnittplatz 

Hollabrunn
Steinfeldgasse 51a

Ziersdorf
Gewerbering 11

Ravelsbach
Parkstraße 16

Dürnleis
Dürnleis 123

Hadres (in Bau)
Bahnstraße 3

ASZASZ
ASZ

ASZ

ASZ

Abfallverband Hollabrunn I Tel.: 02952/5373 - www.umweltverbaende.at/hollabrunn

* Verband ASZ Hadres: Nähere Informationen der Fertigstellung finden Sie in der Sommerausgabe der Verbandszeitung!

BERECHTIGUNGSKARTE

Bitte bringen Sie die Berechtigungskarte bei 

jeder Anlieferung in das Abfallsammelzentrum mit.

Hollabrunn
Steinfeldgasse 51a

Ziersdorf
Gewerbering 11

Ravelsbach
Parkstraße 16

Dürnleis
Dürnleis 123

Hadres 
Bahnstraße 3

ASZ ASZ
ASZ

ASZ

ASZ

BERECHTIGUNGSKARTE

Bitte bringen Sie die Berechtigungskarte bei 

jeder Anlieferung in das Abfallsammelzentrum mit.
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Wir haben es in der Hand

Rund 200 000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jähr-
lich in Umlauf gebracht. Nur etwa 110 000 Tonnen ausgedien-
ter Elektrogeräte werden bei kommunalen Sammelstellen einer 
fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller 
oder auf dem Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen 
Altstoffsammlern, die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung 
ins Ausland bringen. 

Recycling ist Ressourcenschonung
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält 
wertvolle Rohstoffe wie Kupfer oder Gold. Eine Tonne alter 
Mobiltelefone enthält mehr Gold als eine Tonne Golderz. Eine 
Waschmaschine besteht aus rund 60 % Eisen, 11 % Kunststoff, 
5 % Glas und 3 % Kupfer und Aluminium. Ein E-Herd beinhaltet 
sogar 83 % Eisen. Wertvolle Rohstoffe, die fach- und ordnungs-
gemäß recycelt werden sollten. 

Verwenden statt verschwenden
Derzeit wird in Österreich leider nur ein Teil dieser Ressourcen 
zur Wiederverwendung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht 

sein. Bei den über 2100 kommunalen Sammelstellen des Landes 
können Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsor-
gung und Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgege-
ben werden. 

Verlässliche Nachhaltigkeit, ganz in der Nähe
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene ReUse-Bereiche, 
wo gebrauchte, aber noch funktionstüchtige Elektrogeräte  
gesammelt und auf Wiederverwendbarkeit geprüft und über 
ReUse-Shops verkauft werden.

Verantwortlich handeln – illegale Exporte verhindern
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz sieht seit 2002 
vor, dass Abfälle ausschließlich an befugte Sammler oder 
Abfallbehandler übergeben werden dürfen. Die Abgabe von 
Elektroaltgeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbrigaden“ 
ist somit verboten. 

Ab- und Weitergabe von Elektroaltgeräten an
Unbefugte ist illegal und schadet Umwelt und Wirtschaft

Der Weg zur 

Sammelstelle:

Ein einfacher Schritt in die 

richtige Richtung!

Mehr auf 

elektro-ade.at

Gehen wir mit unseren Rohstoffen 
verantwortungsvoll um!
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An die 3.693 Tonnen Biomüll werden jährlich in Niederösterreich ge-
sammelt. Das sind fast 59 Kilo pro Bewohner. Das Potenzial im Bezirk 
ist noch sehr groß, denn nur 33% der Haushalte besitzen eine Bioton-
ne. Bei einer flächendeckenden Sammlung und korrekter Mülltren-
nung könnten die Sammelmengen verdoppelt werden. 

Wer seine Bioabfälle aus Küche und Garten nicht selbst kompostieren kann oder 
möchte, braucht in NÖ eine Biotonne. Das Weinviertel wurde heuer von einer 
Mäuseplage heimgesucht. Es ist wichtig ihnen weitere Nahrungsquellen zu ent-
ziehen. Entweder man weiß wie ein Komposthaufen richtig zu pflegen ist oder 
man überlegt sich die Anschaffung einer Biotonne.

Qualität bei Abfalltrennung entscheidend
Die Behandlung von Bioabfall aus dem Bezirk Hollabrunn erfolgt in zwei Kom-
postanlagen. Für die Herstellung von hochqualitativer Komposterde, ist die Qua-
lität des gesammelten Bioabfalls entscheidend. Fehlwürfe wie Plastiksackerl, 
die oft zur Vorsammlung genutzt werden, erhöhen den technischen und damit 
finanziellen Aufwand bei der Verwertung. 

Ökologisch ist es sinnvoll, wenn unvermeidbare (!) Küchenabfälle in der Kompos-
tierung statt in der Müllverbrennungsanlage landen. Auch aus Küchenabfällen 
kann Kompost gewonnen werden. Der Salzgehalt spielt dabei keine Rolle, da die 
Vermischung mit Gartenabfällen vorhanden ist, im Gegensatz zum großstädti-
schen Bereich. Aus diesem Grund ist es schade, wenn die Küchenabfälle falsch 
entsorgt werden

Praxistipps: Einfache Mittel können helfen
• kühler schattiger Standort
• regelmäßige Reinigung
• prale Sonne vermeiden
• keine flüssigen Abfälle einfüllen
• Küchenabfälle in Zeitungspapier oder in Küchenrolle einwickeln

Qualitätskompost hängt mit dem Inhalt 
der Biotonne zusammen!
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Im Sinne der Europäischen Abfallhierarchie ist es das primäre Ziel einer 
nachhaltigen Umwelt- und Ressourcenpolitik, Waren, die vom Besitzer 
nicht mehr gebraucht werden, nicht zu entsorgen, sondern wieder-
zuverwenden oder für die Wiederverwendung vorzubereiten, um die 
Menge des anfallenden Abfalls zu reduzieren. In vielen Fällen aber wer-
den als „Gebrauchtware“ deklarierte Abfälle bzw. gefährliche Abfälle 
nach Afrika, Asien oder Osteuropa exportiert.

Es handelt sich um „getarnte“ illegale Exporte, mit dem Ziel, sich dieser Abfälle 
unter Umgehung der österreichischen bzw. europarechtlichen abfallrelevanten 
Vorschriften in diesen Ländern kostengünstig zu entledigen. Oftmals findet kei-
ne Wiederverwendung statt, sondern die Abfälle werden unter katastrophalen 
Umwelt- und Gesundheitsschutzbedingungen recycliert (z.B. werden wertvolle 
metallhaltige Bauteile entnommen, der Restabfall wird illegal abgelagert) oder 
entsorgt. Für die Einstufung als Abfall oder Nichtabfall sind die abfallrechtlichen 
Bestimmungen des EU-Rechts, umgesetzt im österreichischen Abfallwirtschafts-
gesetz (AWG 2002) maßgeblich.

Wann ist Gebrauchtware Abfall?
Nach der EU-Abfallrahmenrichtlinie und gemäß § 2 Abs. 1 des österreichischen 
Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) 2002 idgF sind Abfälle bewegliche Sachen, de-
rer sich der Besitzer entledigen will oder entledigt hat oder deren Sammlung, 
Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall erforderlich ist, um die öffent-
lichen Interessen nicht zu beeinträchtigen (§ 1 Abs. 3 AWG). Für das Vorliegen 
von Abfalleigenschaft genügt die Erfüllung einer der beiden Kriterien.

In Österreich benötigt man zur Sammlung von Abfällen eine Genehmigung. 
Schriftliche Aufforderungen, die per Flugzettel im Briefkasten landen, sind keine 
genehmigten Sammlungen durch die Gemeinde oder den Abfallverband. Wer 
seine Abfälle an die Grundstücksgrenze legt, macht sich im Sinne des Abfallwirt-
schaftsgesetzes strafbar.

Leider werden die Geräte nicht weiterverwendet, sondern so behandelt, dass die 
Sammler an die Wertstoffe gelangen. Das können die Metallfedern in den Mat-
ratzen sein oder das Kupfer in den Kabeln und Elektrogeräten. Um diese Stoffe 
zu gewinnen, werden die Matratzen, Kühlschränke etc verbrannt. Die Abgase 
gelangen in die Umwelt und somit wieder in den menschlichen Kreislauf.

Nutzen Sie daher die Einrichtungen des Abfallverbandes, um Ihre Abflälle legal 
zu entsorgen. Nur so kann eine ordnungsgerechte Entsorgung gewährleistet 
werden.

Illegale Sammler
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Reparieren statt wegwerfen heißt das Motto. Es wird Zeit, dass Geräte 
wieder reparierfähig werden. Dazu gibt es verschiedene Ansätze. Ent-
weder man weiß selber wie man Elektrogeräte repariert oder man geht in eines 
der Reparaturkaffees und lässt es sich zeigen. Zusätzlich gibt es seit heuer auch 
den Reparaturbonus, der als Anreiz dienen soll sein Gerät bei regionalen Partner-
betrieben reparieren zu lassen.

Ziel ist es, die Anzahl an durchgeführten Reparaturen in Niederösterreich zu stei-
gern und die Anzahl von Elektrogeräten, die eigentlich noch repariert werden 
können, im Müll zu senken. 

Reparaturbonus 
Im Rahmen der Förderung des Landes Niederösterreich werden Haushalte mit 
bis zu € 100,-- beim Reparieren defekter Elektrogräte unterstützt. Durch die 
Zusammenarbeit mit der Plattform Reparaturführer wird auch das Finden von 
geeigneten Reparaturbetrieben in Niederösterreich für Bürgerinnen und Bürger 
einfacher und unkomplizierter. Dank der Kooperation mit der Plattform www.
reparaturfuehrer.at wird auch das Ermitteln von passenden niederösterrei-

chischen Reparaturbetrieben einfacher und unkomplizierter. Die Förderung ist 
ab 1. Juli rückwirkend wirksam. 

Reparatur Café
Das erste Reparatur Café in Pulkau war ein voller Erfolg. Daher haben sich die 
Veranstalter entschlossen im Herbst wieder einen Termin anzubieten. Sogar an-
dere Vereine haben die Idee aufgegriffen und daher veranstaltet der Tauschkreis 
ebenfalls ein Reparatur Café  in Sitzendorf.

Freiwillige helfen kleine Elektrogeräte zu reparieren, Hilfestellung rund um den 
PC, Laptop oder Handy werden angeboten. Oft sind es kleine Handgriffe, die ein 
Gerät wieder zum Laufen bringen. Man muss nur wissen wie. Dadurch können 
einige Elektrogeräte vor der Entsorgung bewahrt werden und erfreuen den Be-
sitzer länger als erwartet.

Am 9. November 2019, 11 bis 17 Uhr, veranstaltet der Tauschkreis Hollab-
runn in den Räumen der Landschaftspflege Sitzendorf Neustift 12, ein 
Reparaturcafé.

Wegwerfen war gestern, 
                                         heute wird repariert!

Reparaturcafé

Reparaturcafé

Reparaturcafé

ReparaturCafé
Reparaturcafé

ReparaturcafE
Reparaturcafe

Reparaturcafe

Reparaturcafe

Reparaturcafé

Reparatur
Café

ReparaturcafE

Reparaturcafe
Reparatur

Café

Sa, 19. Okt. 2019
von 14.00 – 18.00 Uhr

im

COWORKING Center
Pulkau, Hauptplatz 8
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Reparieren statt wegwerfen
gegen die Wegwerf- und Konsumgesellschaft

Mitgebrachte Sachen gemeinsam reparieren:
• Kleine elektrische Geräte 

(Kaff eemaschine, Plattenspieler, Bügeleisen, Elektrowerkzeug …)
• Hilfestellung rund um PC, Laptop, Tablet und Mobiltelefon …
• Kleine Reparaturen an Fahrrädern (kein Service)
• Kleidung (Hosen kürzen, Knopf & Reißverschluss einnähen, ...)

Du hast nichts, was repariert werden muss:
• Dann genieße in netter Atmosphäre Kaff ee und Mehlspeise, 

plaudere mit den Menschen und siehe bei den Reparaturen zu. 
• Mach mit und lerne einfache Reparaturen selbst zu erledigen!

Shiatsu sorgt für Entspannung
• Andrea Polzer hilft während der Reparaturen

Verspannungen im Nacken- und Schulterbereich zu lösen.

Josefi nes Spielzeugfl ohmarkt

Stadtgemeinde

PULKAU Abfallverband
Hollabrunn

Veranstalter: ARGE Reparaturcafé Pulkau
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Schauen & Gewinnen!
Im rechten Text der beiden unten eingefügten Inserate sind acht Fehler ent-
halten. Markieren Sie diese Fehler und senden Sie beide Inserate mit Ihrem 
Namen, Ihrer Anschrift und Telefonnummer an den Abfallverband Hollab-
runn, Znaimerstraße 59, 2020 Hollabrunn.  Die Teilnahme ist auch über 
Fax (02952/5373-14)  oder E-Mail (Einscannen, in Betreffzeile „Ge-
winnspiel“  einfügen und senden an: office@gvhollabrunn.at) mög-
lich. Aus den bei uns eingelangten Antworten werden drei Gewinner1 gezogen. 

1. Preis:     Gutschein2 im Wert von 70 Euro 
2.  Preis: Geschenkkorb im Wert von 36 Euro  
3.  Preis: Ein Bioküberl- samt Maisstärkesäcke  1 
1  Mitarbeiter/- innen des Abfallverbandes Hollabrunn sowie deren Angehörige 
   sind zur Teilnahme nicht berechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
2   Gutscheine aus der Region des Gewinners/der Gewinnerin

Unser „Abfall-Quiz“ beschäftigt sich diesmal mit dem Thema „Rohstoff Kunststoff , Kreislaufwirtschaft neu denken“

"Richtiges Inserat":
Rohstoff Kunststoff, 
Kreislaufwirtschaft neu denken 

Zu viel Produktion, zu viel im Abfall, in den Weltmeeren, 
zu viel mittlerweile in der Nahrungskette. Die Rede ist von 
Kunststoff. Hat es die Industriegesellschaft übertrieben? 
Die jüngsten Vorhaben der Europäischen Union stellen den 
Werkstoff in den Mittelpunkt, der die letzten 100 Jahre 
wie kaum ein anderer geprägt hat. Wer genauer hinhört, 
stellt jedoch fest, dass die Zielrichtung eine andere ist, als 
die oft polarisierende öffentliche Diskussion und Forenbei-
träge vermuten lassen: Single use plastics, Einweg-Kunst-
stoffprodukte sind das Thema, keineswegs ein „Raus-aus 
Plastik“ in allen Anwendungen von Automobil-Leichtbau 
bis Spitalshygiene. Kunststoff ist aus Industrie, Handel, 
Technik und Alltag nicht wegzudenken. Kunststoff ist in 
vielen Einsatzbereichen heute der einzige Werkstoff, der 
bestimmte Anforderungen, Normen und Auflagen effizient 
erfüllt. Wir stecken wieder einmal in der Ziel-Mittel-Falle, 
die uns in Fragen der Kreislaufwirtschaft so oft begegnet: 
Recycling!

Auch wenn nur ein Bruchteil der Erdölförderung für die 
Kunststofferzeugung eingesetzt wird, präsentieren Her-
steller bereits die ersten auf CO2-Basis erzeugten Produkte. 
Wofür setzen wir Kunststoff sinnvoll in kurz- und langfris-
tigen Anwendungen ein? Und schließlich: Wie halten wir 
Kunststoffe möglichst lange und effizient in Nutzung?
Wie schaffen wir durch Recycling hochwertige Stoffkreis-
läufe und verhindern Verluste in die Umwelt? Der Lebens-
mitteleinzelhandel reagiert bereits mit ambitionierten 
Vorgaben für Lieferanten und Eigenmarken. 

Wir brauchen erhöhtes Bewusstsein der Bevölkerung für 
die Folgen der persönlichen Entscheidungen bei Kauf, Ge-
brauch und Entsorgung, um die hohen Recyclingziele 2025 
auch bei Kunststoffen zu erreichen, wie es andere Packstof-
fe bereits geschafft haben.

Rohstoff Kunststoff, 
Kreislaufwirtschaft neu denken 

Zu viel Produktion, zu viel im Müll, in den Weltmeeren, zu 
viel mittlerweile in der Nahrungskette. Die Rede ist von 
Kunststoff. Hat es die Industriegesellschaft übertrieben? 
Die jüngsten Vorhaben der Europäischen EU stellen den 
Werkstoff in den Mittelpunkt, der die letzten 100 Jahre wie 
kaum ein anderer geprägt hat. Wer genauer hinhört, stellt 
jedoch fest, dass die Zielrichtung eine andere ist, als die oft 
polarisierende öffentliche Diskussion und Forenbeiträge 
vermuten lassen: Multi use plastics, Einweg-Kunststoffpro-
dukte sind das Thema, keineswegs ein „Raus-aus Plastik“ 
in allen Anwendungen von Automobil-Leichtbau bis Spi-
talshygiene. Kunststoff ist aus Industrie, Handel, Technik 
und Alltag nicht wegzudenken. Plastik ist in vielen Ein-
satzbereichen heute der einzige Werkstoff, der bestimmte 
Anforderungen, Normen und Auflagen effizient erfüllt. Wir 
stecken wieder einmal in der Ziel-Mittel-Falle, die uns in 
Fragen der Umlauflaufwirtschaft so oft begegnet: Recy-
cling!

Auch wenn nur ein Bruchteil der Erdölförderung für die 
Kunststofferzeugung eingesetzt wird, präsentieren Her-
steller bereits die ersten auf CO2-Basis erzeugten Produkte. 
Wofür setzen wir Kunststoff sinnvoll in kurz- und langfris-
tigen Aufwendungen ein? Und schließlich: Wie halten wir 
Kunststoffe möglichst lange und effizient in Nutzung?
Wie schaffen wir durch Recycling hochwertige Stoffkreis-
läufe und verhindern Verluste in die Umwelt? Der Lebens-
mitteleinzelhandel reagiert bereits mit ambitionierten 
Vorgaben für Lieferanten und Fremdmarken. 

Wir brauchen erhöhtes Selbstbewusstsein der Bevölkerung 
für die Folgen der persönlichen Entscheidungen bei Kauf, 
Gebrauch und Entsorgung, um die hohen Recyclingziele 
2025 auch bei Kunststoffen zu erreichen, wie es andere 
Packstoffe bereits geschafft haben.

"Hier sind 8 Fehler enthalten":

Name, Anschrift: 

Telefonnummer:



✔
Einsendeschluss ist der 4. November 2019
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Telefonhotline
02952/5373
(Parteienverkehr: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr)

Frau Helgert aus Immendorf hat– wie viele andere - alle acht Fehler in unse-
rem Quiz gefunden und wurde als Gewinner des Hauptpreises gezogen. Weitere 
Preisträger des letzten Quizrätsels sind Herr Ernst aus Kleinsierndorf und  Frau 
Waldecker aus Maissau. Auch sie sandten ihre korrigierten Versionen ein und 
wurden mit einem der drei ausgeschriebenen Preise belohnt. Wenn auch Sie ge-
winnen wollen, beteiligen Sie sich an unserem Quiz, das auf der vorletzten Seite 
dieser Ausgabe zu finden ist. 

Sie haben geschaut 
                  & gewonnen!

 Autowrackentsorgung 
14. -15. November
Da die Autowrackentsorgung im September sehr schnell ausgebucht war, bieten wir 
im November wieder einen Termin an. Bitte melden Sie sich schnell über unsere 
Homepage an. Nach der Bezahlung von 12€ ist Ihr Wrack bei diesem Termin dabei. 

Anmeldeschluss ist der: 4. November

Biotonne 
für Ihre Küchenabfälle 
Ab 60 Euro im Jahr können Sie sich beim Abfallverband Hollabrunn eine Biotonne 
bestellen. Die Zustellung erfolgt durch die Mitarbeiter des Abfallverbandes.  Der Be-
hälter wird 26x pro Jahr entleert. Ab 2020 werden die Biotonnen 6x im Jahr im Zuge 
der Bioabfuhr durch den Entsorger gewaschen. Neben Küchenabfällen können auch 
Gartenabfälle in dem Behälter entsorgt werden.

Bild: Obmann Karl Weber mit Fam. Helgert


